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Statiſtiſche Mitteil
über das Großherzogtum Baden .

Nene Folge Band I . Juli . Jahrgang 1908.
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1. Die Vermittelungstätigkeit des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe
im Jahr 1907 .

Bei den 15 Arbeitsnachweisanſtalten , die zum Verband badiſcher Arbeitsnachweiſe zuſammen⸗geſchloſſen find , wurden im Jahr 1907 insgeſamt 165 840 Arbeitfuchende verzeichnet ; darunterbefanden ſich 24574 weibliche Perſonen ( 14,8 0/). Die Zahl der angemeldeten offenen Stellenbetrug 115 004 , ſo daß auf 100 Arbeitsgelegenheiten 144 , arbeitſuchende Perſonen fielen . DieſesVerhältnis iſt nicht ungünſtig , da das Überangebot an Arbeitskräften erheblich hinter dem Durch⸗ſchnitt des letzten Jahrzehnts , ja ſogar hinter den Ziffern der Hochkonjunktur Ende der 1890erJahre zurückbleibt . Im ganzen Jahrzehnt iſt das Überangebot nur im Jahr 1906 geringergeweſen .

Durch Vermittelung der Verbandsanſtalten eingeſtellt wurden 73 688 Perſonen : eso ts ?fonnten alfo 64,1 ° h der offenen Stelen bejegt und 44,4 9% aller Arbeitſuchenden untergebrachtwerden .

Arbeitslos waren von der Geſamtzahl der Arbeitſuchenden 65,0 / , und zwar von den
männlichen Arbeitſuchenden 71,90 , von den weiblichen nur 25,1 %

Bei den einzelnen Anſtalten des Verbands ift die Größe des berane ebots durchaus ver⸗ſchied
f | 'ieden .

k In der männlichen Abteilung kamen auf 100 offene Stellen in Durlach 83,7 Arbeit⸗
ſuchende, in Schopfheim 398,2 . Ein hohes Überangebot weiſen noch auf Müllheim mit 227,6 %,Heidelberg mit 199,3 f Karlsruhe mit 195,0 % Waldshut mit 189,5 %, Lörrach mit 189,80 %.Am günſtigſten iſt das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage nächſt Durlach in Bruchſal ,wo auf 100 Arbeitsgelegenheiten 109,3 Arbeitſuchende kamen . Die günſtigen Ziffern bei der

ruchſaler und Durlacher Anſtalt ſind bedingt durch eine rege Nachfrage nach gelernten Arbeiterner Eiſen⸗ und Metallwareninduſtrie .

In den größeren Städten hat eine große Zahl ungelernter Arbeiter ſowie eine wenig intenſive
tigkeit das Überangebot geſteigert . Über geringe Bauluſt wurde namentlich von MannheimUnd Heidelberg berichtet , Auch in Karlsruhe und Freiburg tonnten bei mangelhafter Bautätigkeit ,ie noch durch bie anhaltende ungünſtige Witterung im erſten und letzten Vierteljahr Einbußeerlitt, ungelernte Arbeitskräfte und Bauhandwerker nur ſchwer untergebracht werden . In PforzheimND Lahr iwar die Beſchäftigung der Bauhandwerker während des ganzen Jahres ziemlich be⸗

friedigend. Weitere Einzelheiten ſind aus umſtehender Tabelle T zu entnehmen .

Bautä

In der weiblichen Abteilung der Anſtalten überwiegt die Nachfrage nach Arbeitskräften
w:

lngebot. Alle Anſtalten verzeichnen einen erheblichen Mangel an Dienſtboten für die Land⸗
Uirtſchaft und häusliche Arbeiten . Bei letzteren fehlt es namentlich an ſolchen Perſonen , die bereits

en ihnen obliegenden Arbeiten , insbeſondere mit dem Kochen , vertraut ſind .
N. F. Bd. I, 7. 1908. 12
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Tabelle J. Die Vermittelungstätigkeit nach den einzelnen Anſtalten .
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Die Vermittelungstätigkeit nach Monaten . Tabelle IU.
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Übereinſtimmend berichten ſämtliche Anſtalten von der Schwierigkeit , Arbeitskräfte auf das

Land zu bringen . Selbſt die günſtigſten Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen vermögen die Mehrzahl
der Arbeitſuchenden nicht zu beſtimmen , Arbeit in Landorten anzunehmen ; ſie bleiben lieber ſtellungs —
los . Nicht minder ſchwer iſt es , den Bedarf an Lehrlingen zu decken .

Die Verteilung von Angebot und Nachfrage auf die einzelnen Monate veranſchaulicht
Tabelle II .

Das Überangebot ſteigert ſich darnach in dem letzten Vierteljahr auf das Doppelte des

Jahresdurchſchnitts , nicht nur , weil um diefe Beit infolge der ungünſtigen Witterung , des Ruhens
der Bautätigkeit und der landwirtſchaftlichen Arbeiten , ungelernte Arbeiter , Bauhandwerker und

landwirtſchaftliche Taglöhner nicht unterzubringen ſind , ſondern auch wegen des immer ſtärkeren

geſchäftlichen Rückgangs in verſchiedenen wichtigeren Induſtriezweigen des Landes .

Die erſtgenannten Umſtände erklären auch die hohen Ziffern der erſten zwei Monate . Letztere
bleiben aber noch unter den Ziffern des letzten Vierteljahrs , weil zum Jahresbeginn ſchon ein

erheblicher Teil des landwirtſchaftlichen Perſonalbedarfs , ſoweit es ſich nicht um Taglohnarbeit

handelt , gedeckt wird und weil in der erſten Hälfte des Berichtsjahrs die Lage der Induſtrie meiſt

noch recht günſtig war .

Bei den weiblichen Arbeitskräften ſind die Schwankungen zwiſchen den einzelnen Monaten

ungleich geringer ; doch erreicht auch hier das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage infolge
Sinkens der Konjunktur in den letzten drei Monaten die Höchſtziffer .

Dem Berufe nach ſtellt bei der männlichen Abteilung der Anſtalten die Metallverarbeitung

einſchließlich der Herſtellung von Maſchinen und Apparaten die Höchſtzahl der Arbeitſuchenden ,
rund 26000 Perſonen ; das Baugewerbe iſt mit 24 294 , die Induſtrie der Holz - und Schnitz —

ſtoffe mit 14003 Arbeitſuchenden beteiligt . Die von ungünſtiger Konjunktur am meiſten betroffenen

ungelernten Fabrikarbeiter , ſowie die Taglöhner für Lohnarbeit wechſelnder Art und ſonſtige häus —

liche Dienſte haben rund 31000 Arbeitſuchende auf den Markt geſtellt . Der Reſt fällt auf die

übrigen Berufe .
Die verhältnismäßig hohen Ziffern der einzelnen Berufsgruppen zeigen , daß die oben er⸗

wähnte Stockung im Geſchäftsgang das Beſchäftigungsverhältnis im ganzen erheblich beeinflußt

hat , zumal die Notlage der in der Hauptſache zunächſt betroffenen Branchen ſich auch verwandten

Gewerben mitteilt . In erſter Linie hat aber die gewaltige Maſſe der ungelernten Arbeiter das

Überangebot des erſten und letzten Vierteljahrs ſo groß gemacht .
Bon den 24574 weiblichen Arbeitſuchenden der Anſtalten waren allein 15 543 dienende

für häusliche Dienſte und Lohnarbeit wechſelnder Art . Auf die Metallverarbeitung und das

Wirtſchaftsgewerbe fallen je 3000 Perſonen , auf Bekleidung und Reinigung rund 1350 . Die

Zahl der ungelernten Yabrifarbeiterinnen betrug 943 , D. i ein ungleich geringerer Anteil an Der

Geſamtziffer als der der ungelernten männlichen Fabrikarbeiter . In den übrigen Berufen waren

die Arbeitsangebote äußerſt gering . Die Nachfrage überwog bei den weiblichen Arbeitſuchenden

jaft durchweg das Angebot . Nur bei der Bekleidung und Reinigung , dem Handelsgewerbe und den

freien Berufsarten wurden weniger offene Stellen gemeldet .
Die Verteilung von Angebot und Nachfrage nach den Berufen iſt durch Tabelle III , der

zugleich eine Geſamtüberſicht über die Vermittlungstätigkeit des Verbands während der letzten
10 Jahre beigefügt iſt , veranſchaulicht .

2. Zwangsverſteigerung von Grundſtücken im Jahr 1907 .

Die liegenſchaftlichen Zwangsverſteigerungen des Jahres 1907 ſtehen ſchon unter

dem Zeichen der abflauenden Konjunktur , unter der Handel und Induſtrie in der zweiten Hälfte

zu leiden hatten . Aber ſchon ſeit 1902 nimmt die Zahl der Zwangsverſteigerungen von Jahr zu

Jahr zu und hat mit 905 Fällen im Jahr 1907 den Höchſtſtand im letzten Jahrzehnt , das durch⸗
ſchnittlich 630 Zwangsverſteigerungen aufweiſt , erreicht .

Die meiſten Fälle von Zwangsverſteigerungen finden ſich in den Bezirken mit größeren
Städten und gewerblich-induſtrieller Bevölkerung , ſo im Amtsgerichtsbezirk Mannheim 135 , Karls⸗

ruhe 117 , Freiburg 63 , Heidelberg 50 ; die geringſte Zahl von Zwangsverſteigerungen weiſen die

rein oder überwiegend ländlichen Gegenden auf , ſo die Amtsgerichtsbezirke Buchen , Neckarbiſchofs⸗

heim, Adelsheim je 2 Fälle , die Bezirke Meßtirch , Neuſtadt , Boxberg und Wertheim je 1 Fall .

Auf die 10 größten Städte des Landes entfallen im ganzen 334 Zwangsverſteigerungen , d. f.

36 , % aller Fälle . An erſter Stelle ſteht Karlsruhe mit 98 Zwangsverſteigerungen ( im Jahr



1897 nur 6 Fälle ) , dann folgt Mannheim ( 93 , dagegen im Jahr 1897 nur 12 Fälle ) , Freiburg( 47 gegen 10), Heidelberg ( 24 gegen nur 7) uſw . Keine Zwangsverſteigerungen ſind im Jahr 1907in den Städten Donaueſchingen , Emmendingen , Endingen , Neuſtadt , Radolfzell , Säckingen , Tauber⸗
biſchofsheim und Wertheim vorgekommen .

Der Schätzungswert der Verſteigerungsobjekte belief ſich im Jahr 1907 auf 25,3 Mill .
Mark gegen 20 Mill . Mark im Vorjahr und 13,9 Mill . Mark im Durchſchnitt des letzten Jahr⸗zehnts ; er überſtieg ſomit den des Vorjahrs um 26 0/, während die Zahl der Zwangsverſteigerungs⸗fälle nur um 12,56 % zugenommen hat . In den 10 größten Städten des Landes betrug der
Schätzungswert aller Zwangsverſteigerungen zuſammen 18,4 Mill . Mark , d. ſ. mehr als 82 ides Geſamtſchätzungswerts aller im Jahr 1907 im Land vorgekommenen Zwangsverſteigerungen.Auf die Stadt Karlsruhe allein entfällt ein Schätzungswert von 5,4 Mill . Mart , auf Mannheim5,1 , auf Freiburg 2,4 , auf Heidelberg 2,1 , auf Baden 1,2 , auf Pforzheim 1 Mill . Mark .

Der Steigerungserlös betrug 21078000 Mb, d. ſ. 83,28 des Schätzungswerts .Im Vorjahre ſind 86,42 „ und im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts 87,87 . % des Schätzungs⸗werts erlöſt worden . Die geringe Unternehmungsluſt , die in gewiſſen Erwerbszweigen das
Berichtsjahr hindurch anhielt , hat demnach die Verluſte bei den Zwangsverſteigerungen noch umein Erhebliches vergrößert . In der Stadt Mannheim beträgt das Zurückbleiben des Steigerungs —erlöſes hinter dem Schätzungswert 1,1 Mill . Mark , in Karlsruhe 1 Mill . Mark , in Heidelberg418 000 / , in Pforzheim 137 000 / , in Freiburg 10000 Mb;

Hinſichtlich des Berufs des Eigentümers entfielen im Jahr 1907 auf Gewerbe⸗Handel - und Verkehrtreibende 784 , auf Landwirte 121 , auf Perſonen , welche Landwirtſchaft und
Gewerbe zugleich betreiben , 17 , auf ſonſtige Perſonen 16 Zwangsverſteigerungen . Während die
BAHL der zwangsenteigneten Landwirte gegenüber dem Vorjahre um 13 , gegenüber dem Jahr1898 ſogar um 66 abgenommen hat , beträgt die Vermehrung der auf Gewerbe⸗und Handel⸗treibende entfallenden Zwangsverſteigerungen 114 gegenüber dem Jahr 1906 und 492 gegenüberdem Jahr 1898 . Die unerfreuliche Zunahme der Zwangsverſteigerungen im Land im ganzen im
Laufe der letzten 10 Jahre entfällt ſomit ausſchließlich auf Handel - und Gewerbetreibende , während
fich die Qage der Landwirtſchaft , ſoweit die Zwangsverſteigerungen als Beurteilungsmaßſtab heran⸗
gezogen werden können , gebeſſert hat .

Die Verſteigerungsobjekte waren in 493 Fällen nur Gebäude , in 244 Fällen nur
Gelände , in 168 Fällen Gebäude und Gelände . Das Flächenmaß des zwangsveräußertenGeländes betrug im ganzen rund 410 ha , und zwar 113 ha bei reinen Geländeverkäufen und
297 ha bei Veräußerung von gemiſchtem Beſitz.

In den 10 größten Städten des Landes wurden in 281 Fällen nur Gebäude , in 45 Fällennur Gelände , in 8 Fällen gemiſchter Beſitz verſteigert . Die Gebäudeverſteigerungen in den größerenStädten , wo der Hauptſitz der Bauunternehmer und der nur oder vorwiegend vom Vermieten
lebenden Hausbeſitzer ſich befindet , machen 57 9/ aller Gebäudeveräußerungen aus . Ihnen gegen —über treten die wenigen Geländeverkäufe mit zuſammen 8,46 ha Fläche naturgemäß ſtark zurück .

3. Anſteckende Tierkrankheiten im Jahr 1907 .

Der Stand anſteckender Tierſeuchen im Großherzogtum im Jahr 1907 war im allgemeinenein recht günſtiger . Im großen und ganzen blieb die Landwirtſchaft von verheerenden und die
Viehbeſtände ſtark ſchädigenden Seuchen verſchont , wenn auch in manchen Landesteilen die Verluſteund die Wertminderung von Haustieren durch anſteckende Krankheiten immer noch recht be⸗
trächtlich ſind .

Die Seuche , die infolge ihrer leichten VerſchleppFHarkeit und der großen durch ſie verurſachtenSchäden am meiſten gefürchtet iſt , die Maul - und Klauenſeuche , kam nur in geringemUmfang vor . Trotzdem ſie, meiſt von benachbarten Ländern eingeſchleppt , in 10 Amtsbezirken ,6 Gemeinden und 43 Ställen auftrat , gelang es dank der energiſchen veterinärpolizeilichen Maß⸗nahmen, ſie zu lokaliſieren und eine größere Ausbreitung im Lande zu verhindern .
Um ſo häufiger trat im Jahr 1907 der Milzbrand auf . Nur 13 Amtsbezirke bliebenvon dieſer Seuche verſchont . 90 Rinder und 1 Pferd ſtanden um , während 33 Stück Rindviehund 1 Schwein freiwillig getötet worden ſind . Am häufigſten kam der Milzbrand im Amtsbezirkffenburg ( in 13 Gemeinden und 13 Ställen ) und im Amtsbezirk Mosbach (in 9 Gemeindenund 9 Ställen ) vor .
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Der Rauſchbrand blieb in der Hauptſache auf die Amtsbezirke im Hinterlande beſchränkt .

Er trat ſonſt nur noch in je einer Gemeinde der Amtsbezirke Lahr und Wolfach auf . Insgeſamt

wurden hierwegen 5 Rinder freiwillig getötet , während 12 Rinder daran umgeſtanden ſind .

Eine große Verbreitung im ganzen Lande zeigte im Jahr 1907 der Bläschenaus —

ſchlag des Rindviehs . Die Krankheit trat in 124 Gemeinden , 551 Ställen und bei 562

Rindern auf .
Der Rotz der Pferde kam in je einer Gemeinde im Amtsbezirk Freiburg und Müllheim

vor . Es erkrankten 6 Pferde , wovon 5 polizeilich und 1 freiwillig getötet wurden .

Die Influenza der Pferde trat in 11 Gemeinden und in 45 Ställen auf . Es erkrankten

125 Pferde , wovon 14 umgeſtanden ſind .
Die Räude der Schafe und Pferde wurde in 4 Amtsbezirken , in 4 Gemeinden und in

4 Ställen feſtgeſtellt . 219 Schafe und 2 Pferde wurden von dieſer Krankheit befallen , die alle

geheilt worden ſind .
Die größte Verbreitung von allen Tierſeuchen im Jahr 1907 zeigte der Rotlauf der

Schweine . Derſelbe trat in 46 Amtsbezirken , in 372 Gemeinden , in 637 Ställen und bei 968

Schweinen auf . Von den erkrankten Tieren ſind 479 umgeſtanden , 252 freiwillig getötet worden

und 237 Stück geneſen . Am häufigſten kam die Seuche in den Amtsbezirken Waldkirch (in

13 Gemeinden und 51 Ställen ) , Mannheim ( 14 Gemeinden und 36 Ställen ) , Schwetzingen

( 21 Gemeinden und 50 Ställen ) , Eppingen ( 19 Gemeinden und 34 Ställen ) , Heidelberg ( 27 Ge

meinden und 40 Ställen ) und Sinsheim ( 33 Gemeinden und 61 Ställen ) vor .

Die Schweineſeuche wurde im Jahr 1907 in 29 Amtsbezirken , 78 Gemeinden und

195 Ställen feſtgeſtellt . Es erkrankten 642 Schweine , wovon 204 umgeſtanden , 391 freiwillig

getötet und 47 Stück geneſen ſind . Die Schweineſeuche herrſchte hauptſächlich in den Amtsbezirken

Emmendingen , Bruchſal , Karlsruhe und Heidelberg .
Von Geflügelſeuchen trat die Geflügelcholera in 14 Gemeinden und 33 Stüllen bei

305 Hühnern , 12 Gänſen und 15 Enten auf , während die Hühnerpeſt in 8 Gemeinden , 56

Ställen und bei 1087 Hühnern feſtgeſtellt wurde , wovon 1014 verendeten und 73 Stück frei -

willig getötet wurden ,

4 . Die öffentlichen Volksſchulen in Baden und ſonſt im Reich in den Jahren

1900 und 1906 .

Die ſtatiſtiſchen Erhebungen , welche in den Jahren 1900 bezw. 190ſund 1906 im ganzen

Reichsgebiet über die Verhältniſſe der öffentlichen Volksſchulen veranſtaltet wurden , erſtrecken ſich

nicht nur auf die Ermittelung der Zahl der öffentlichen Volksſchulen , der vollbeſchäftigten Lehrkräfte

und der Schüler , ſondern auch auf die Feſtſtellung der für die Schulen im Berichtsjahr gemachten

Geſamtaufwendungen und des aus Staatsmitteln gedeckten Anteils daran ; gleichzeitig wurde die

Zahl der Privatſchulen mit Volksſchulziel und deren Schüler ermittelt .

Die Zahl der öffentlichen Volksſchulen in Baden ift im Zeitraum 1900 —1906 von 1677

auf 1688 (d. ſ. 0,66 % gegen 2,30 / im ganzen Reich ) , die Zahl der vollbeſchäftigten Lehrkräfte

von 4049 auf 4839 (d. ſ. 19,5 %, im Reich 13,1 %) , und zwar die der Lehrer von 3631 auf 3983

(d. 9, %, im Reich 10,6 ) , die der Lehrerinnen von 418 auf 856 (d. ſ. 104,6 %ĩ , im Reich 30,5 %)

geſtiegen . Die Zahl der Lehrerinnen hat ſich ſomit in Baden mehr als verdoppelt . Vergleichsweiſe ſei

angeführt , daß ſich dieſe Zahl im Großherzogtum Sachſen⸗Weimar mehr als verdreifacht Hat; eine

Verminderung der Lehrerinnenzahl iſt in Mecklenburg⸗Strelitz , Reuß älterer und jüngerer Linie ſowie

in Schaumburg⸗Lippe zu verzeichnen . Während in Baden im Jahr 1900 unter je 100 vollbeſchäftigten

Lehrkräften 90 Lehrer und 10 Lehrerinnen waren ( gegen 85 Lehrer und 15 Lehrerinnen im Reich

für 1901 ) , hat ſich im Lauf der letzten Jahre dieſes Verhältnis derart verſchoben , daß unter je

100 vollbeſchäftigten Lehrkräften im Jahr 1906 nur noch 82 Lehrer und 18 Lehrerinnen waren .

Die Schülerzahl iſt von 273 149 auf 308 884 , alſo um 35735 oder 13,1 % ( gegen 9,1 % im Reich )

geſtiegen. Erfreulicherweiſe iſt alſo ihre Zunahme prozentual geringer als jene der Lehrkräfte ;

die Zahl der auf 1 Lehrer entfallenden Schüler beträgt nicht mehr 67 , ſondern 64 . In Preußen

kommen auf 1 Lehrer 60 , in Bayern 58 , in Württemberg 57 Schüler . Die geringſte auf 1 Lehrer

entfallende Schülerzahl weiſt in beiden Erhebungen Lübeck auf ( 35 bezw. 33) , die Höchſtzahl jeweils

Schaumburg- Lippe ( 99 bezw. 85) . Für das Reich im ganzen betrug die Verhältniszahl bei der

erſten Erhebung 61 und bei der zweiten 58 Schüler.



Der Geſamtaufwand für die öffentlichen Volksſchulen in Baden iſt von rund 11 Millionen
Mark im Jahr 1900 auf rund 16 Millionen Mark im Jahr 1906 , alſo um 5 Millionen Mark ,d. ſ. 45 , /% ( gegen 24,1 % im Reich ) , der aus Staatsmitteln gedeckte Anteil von 2 396 000 %
auf 4472000 / , ſomit um 2076 000 Ab, d. ſ. 86,6 / ( gegen 22,2 ¼ im Reich ) geſtiegen . Im
Jahr 1906 betrug der aus Staatsmitteln gedeckte Anteil an den Geſamtaufwendungen für Baden
27 ,/% und für das Reich im ganzen 28,7/ .

Entſprechend ſind auch die auf einen Schüler entfallenden Geſamtkoſten von 40 AM auf 52 M
( im Reich von 47 auf 54 , in Preußen von 48 auf 58 , in Bayern von 46 auf 55 , in Württemberg
von 42 auf 50 / ) geſtiegen . Die höchſten Ausgaben für einen Schüler hatte Berlin mit 95 / nachder erſten , mit 99 / nach der zweiten Erhebung , die geringſten nach der erſten Erhebung Lippe ( 25 / )
und nach der zweiten SchaumburgLippe ( 35 A6) ; in Qippe ift in dem genannten Zeitraum der
Aufwand von 25 auf 42 / , in Schaumburg⸗Lippe von 28 auf 35 / geſtiegen .

Privatſchulen mit Volksſchulziel ſind im Jahr 1906 in Baden 7 (gegen 5 im Jahr 1901 )
zu verzeichnen ; die Schülerzahl iſt von 775 im Jahr 1900 auf 707 im Jahr 1906 zurückgegangen ;im Reich im ganzen iſt die Zahl der Privatſchulen mit Volksſchulziel um 29 geringer gewordendie Schülerzahl aber hat um 766 zugenommen .

Insgeſamt wurden nach der Erhebung vom Jahr 1906 in Baden 1695 Volksſchulen von
309591 Schülern beſucht . Die Zahl ' der in ſchulpflichtigem Alter zwiſchen 6 und 14 Jahrenſtehenden Kinder betrug nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 : 335386 . Es wurden daherin Baden 92,3 % aller in ſchulpflichtigem Alter ſtehenden Rinder (Gegen rund 94 / im Reich) in
Volksſchulen unterrichtet .

R

5 . Der Badiſche Gaſtwirteverband im Jahr 1907 .
Der Badiſche Gaſtwirteverband , Sitz Karlsruhe , iſt Unterverband des Bundes DeutſcherGaſtwirte mit dem Sike in Leipzig und durch dieſe Verbandszugehörigkeit ſeit 1907 gleichzeitigMitglied des Reichsverbands , Sitz in Berlin .
Ende des Berichtsjahrs gehörten ihm 45 Bezirksvereine mit zuſammen 3578 Mitgliedern an .
Die Mitglieder des Badiſchen Gaſtwirteverbands und deren Verwandte ſind berechtigt zumBeitritt in die 1893 unter der Bezeichnung „Sterbekaſſe des Süddeutſchen Gaſtwirteverbands “

errichtete und im Jabr 1895 unter bem Namen „Sterbekaſſe des Bundes Deutſcher Gaſtwirte “ erwei —
terte Bundesſterbekaſſe auf Gegenſeitigkeit mit dem Sitz in Darmſtadt . Auf Schluß des
Jahres 1907 waren an der Bundesſterbekaſſe 1054 Mitglieder des badiſchen Verbands aus
37 Bezirksvereinen beteiligt ; außerdem waren noch 11 an verſchiedenen badiſchen Orten wohnhafteMitglieder des Bundes , welche dem badiſchen Verbande nicht angehörten , Mitglieder dieſer Kaſſe .Von den an die Bundesſterbekaſſe angeſchloſſenen Mitgliedern des badiſchen Verbands wurden im
Laufe des Jahres 1907 zuſammen 47 350 % / an Beiträgen zur Sterbekaſſe abgeführt ; zur Mus -
bezahlung gelangten dagegen insgeſamt 20 492 / Sterbegelder für 19 Todesfälle im badiſchenVerband . Der Sterbekaſſebeitrag der nicht dem Landesverband angehörigen 11 badiſchen Mit⸗
glieder der Bundesſterbekaſſe belief ſich auf zuſammen 525 6 , demgegenüber 1 Todesfall mit
einem Sterbegeld von 1000 JM zur Begleichung gelang.

Nach Ablauf des Jahres 1907 haben ſich inzwiſchen noch die beiden im Frühjahr 1908
neugegründeten Wirtevereine für den Bezirk Eppingen ( 50 Mitglieder ) und für Wiesloch und
Umgegend ( 60 Mitglieder ) dem badiſchen Verband augeſchloſſen .

6 . Der Gewerbebetrieb der Geſindevermieter und Stellenvermittler
in Baden 1902 —1907 .

Um die Kenntnis von Angebot und Nachfrage auf dem Gebiete des Arbeitsmarkts zumNutzen des Arbeitsnachweiſes zu erweitern , ferner um eine wirkſamere Kontrolle des Gewerbe
betriebs der Geſindevermieter und Stellenvermittler zu ermöglichen , beauftragte das Miniſteriumes Innern durch Runderlaß vom 18 . Oktober 1902 die Großh . Bezirksämter , von den einzelnenGewerbetreibenden der gedachten Art alljährlich einen Nachweis darüber zu erheben, wie groß die
Zahl der ſtelleſuchenden Perſonen , der verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) amd dic Der ver -
mittelten Stellen geweſen iſt . Die Feſtſtellungen erfolgten erſtmals für das Jahr 1902 und ſeitdem in gleicher Weiſe durch die Großh . Bezirksämter unter Mitwirkung der Geſindevermieter und
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Stellenvermittler aus deren Geſchäftsbüchern , und zwar behufs Vergleichbarkeit mit den regel

mäßigen ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen der im Großherzogtum beſtehenden öffentlichen Arbeits

nachweiſe nach gewiſſen wichtigen Berufsarten für das männliche und weibliche Perſonal getrennt .

Abſchriften dieſer Auszüge ſind jeweils bis 1. Februar des folgenden Jahres dem Miniſterium
des Innern vorzulegen und gelangen dann zur Prüfung , Berichtigung und weiteren Verwertung
an das Großh . Statiſtiſche Landesamt .

Nach den Zuſammenſtellungen aus dieſen Nachweiſungen ergibt ſich, daß an gewerbs —

mäßigen Geſindevermietern und Stellenvermittlern im Lande vorhanden waren

1 Nα nur nur ür männl. s
im Jahr für männl . für weibl . pi meibl. gery

Perſonal haupt

LOA a rena iaa Oa A 105 63 173

EUR N a A 9 104 74 . 87

POUE i A i EAP San AA 123 67 201

U a Anean AA 1831 74 219

POUE Re PS, RASTO 138 65 221

1907 46 f9 120 70 209 .

Während von 1902 bis 1906 einſchließlich von Jahr zu Jahr eine Zunahme der gewerbs

mäßigen Stellenvermittelungseinrichtungen ſtattgefunden hat , iſt für 1907 erſtmals ein geringer

Rückgang eingetreten , und zwar auffälligerweiſe gerade bei den Betrieben , die weibliches Perſonal
vermitteln .

Entſprechend dieſer Entwickelung hat ſich die Geſchäftstätigkeit der gewerbsmäßigen Geſinde —
vermieter und Stellenvermittler in den 6 Berichtsjahren wie folgt geſtaltet :

Es betrug
die Zahl der ſtelleſuchenden Perſonen

im Jahr männl . weibl. zuſammen

TE T e ER 248391 28,728

D T Oe an AGA 28 211 34 . 443

ETA O eaid i BhA 28 : 824 34507

LUO -Sara sene anoi J 28 692 34 903

LIOR ar agis LAA 30 . 886 38 054

TT a e a . ad UAI 31 . 125 87 410 ;

die Zahl der verlangten Arbeitskräfte loffenen Stellen )
im Jahr männi . weibl . zuſammen

190ο pnp qo ggZ 24 156 27 476

19036443 28 721 85 164

LIDE A PTEN 90 31 542 36 332

F905 i1 giam E 98 34 206 40 399

LIGG , rwo IE gg6T7 87 187 43 054

EIOP , ½% 115ʃ539 37 268 42 807 ;
die Bahl der vermittelten Stellen

im Jahr für männl . für weibl . überhaupt für

Perſonen

a a a RA TEOD 17 674 20 . 297

oa e ea SL 17 558 21 078

EU T aak LAUD 18 234 24900

EET ET a T TARET 21564 29 929

1905 . 0 ONS r ANA 21442 25 986

1907 ; - 975 20 857 . 24 8832 .

Obwohl das Netz der öffentlichen Arbeitsnachweiſe in Baden feit Jahren ſich immer enger

geſtaltet — es beſtehen z. Zt. 16 im Lande gegen 15 in 1907 und 13 im Jahr 1902 — und

deren Tätigkeit infolge der Vervollkommnung ihrer Organiſation und reichlichen Unterſtützung durch
Staat , Kreiſe und Gemeinden , ſowie ihrer immer ſtärkeren Benutzung von Arbeitgebern und Arbeitern ,

Herrſchaften und Dienſtboten erfreulicherweiſe an Umfang immer mehr zunimmt , hat ſich die Ge -

ſamtzahl ber mit Hilfe der privaten Vermittelungs⸗Einrichtungen Stellungſuchenden von 1902 bis

einſchließlich 1906 um mehr als 9000 oder 32, % vermehrt ; die Zahl der bei dieſen gewerbs —
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mäßigen Stellenvermittlern und Geſindevermietern gemeldeten offenen Stellen iſt im gleichen Zeit —raum um nahezu 16000 oder 56,/ , die der vermittelten Stellen um rund 5700 ober 28,5 %geſtiegen . Das Jahr 1907 brachte nicht nur hinſichtlich der Zahl der Betriebe , ſondern auch in
Bezug auf die Geſchäftstätigkeit der gewerbsmäßigen Stellenvermittelung einen kleinen Rückgang,von dem allerdings faſt nur die Einrichtungen für männliches Perſonal getroffen wurden .

Es iſt hauptſächlich das weibliche Perſonal — dasſelbe macht in der ganzen 6jährigenBerichtszeit mehr als vier Fünftel aller Kunden der gewerbsmäßigen Stellenvermittler aus sdas noch vorwiegend auf dieſem Wege in neue Stellungen gelangt , und zwar zum großen Teil
deswegen, weil die Herrſchaften ſich noch immer nicht daran gewöhnen mögen , die öffentlichen
Arbeitsnachweiſe und gemeinnützigen Stellenvermittelungseinrichtungen fiir weibliche Perſonen( Marienhäuſer , Marthahäuſer uſwä) in Anſpruch zu nehmen . Die nachſtehende Überſicht, in derdie Stellenſuchenden nach den wichtigeren Berufsarten ausgeſchieden ſind , zeigt , daß beim weib —
lichen Geſchlecht insbeſondere die häuslichen Dienſtboten mit 53,30 %, ſowie das Wirtſchaftsperſonalmit 40,8//½ in Betracht kommen , während bei den Männern auch das Wirtſchaftsperſonal mit
39,7/ , dann aber abgeſehen von der Sammelgruppe der „Sonſtigen “ das ungelernteGeſchäftsperſonal ( Ausläufer , Hausburſchen , Pader ufw. ) mit 19,00 am ſtärkſten vertreten iſt.

Geſchlecht und Berufsarten | | |
der 1902 | 1903 | 1904 | 1905

Stellenſuchenden . |
| | ||

|
1906

|
1907

Männliches Perſonal : |

s ) drian | |
Ausläufer , Hausburſchen , Hausdiener ,

| |
|

TA M aa s a Ta 932| . 106/1 408/ 1018 | 1356 1 080
Fuhrknechte , Kutſcher uſw. . . . . . . 258 456 889| 8382 985| 201
Kellner , Zapfburſchen , Köche uſw . . . 20811 2681 1853 | 2887/112880) 2 769
SONE T Kea E 1 071 | 2 589| 2 588 / : 1974 1997 | : 2 235

Weibliches Perſonal :
| | | |

Landwirtſchaftliche Dienſtboten . . . . U A er a aa d0
Fabrik - und gewerbliche Arbeiterinnen 13| 28 9 28 19
Wirtſchaftsperſonal ( Kellnerinnen , Köch— |

| |Hoea a a a 8 984| 10 381| 12 290 | 12 471 | 12 386/13 519
Putz⸗, Waſch - und Lauffrauen . 42 = 230- 297 | 152| 1206 | 2398
Häusliche Dienſtboten . 14768 15 91215 156/ 15 198| 16 214/14 264
Ladnerinnen , Buchhalterinnen uſwv . . . 140 1309f 179 498 447 373
Sonſtige RE mA .SU anug 9 286/0: 8021 298/ 812) 520/11: 508

I | |

7. Unfälle beim Verkehr mit Kraftfahrzeugen im 1. Halbjahr 1908 .

Im Großherzogtum Baden ſind im 1. Halbjahr 1908 beim Verkehr mit Kraftfahrzeugenun ganzen 23 ſchädigende Ereigniſſe feſtgeſtellt worden .
Die meiſten Unfälle entfallen auf die beiden Sommermonate Mai ( 7) und Juni ( ),während im Jannar mir 1 Unfall , im Februar md April je 2 und im März 8 Unfälle feſtgeſtelltworden find .
Im Amtsbezirk Heidelberg wurden im 1. Halbjahr ds . Is . insgeſamt 4, im AmtsbezirkMannheim 3, in Konſtanz und Karlsruhe je 2 Unfälle , in Meßkirch, Freiburg , Staufen , Müllheim ,Oberkirch, Achern, Baden , Bühl, Raſtatt , Schwetzingen , Weinheim und Wiesloch je 1 Unfallermittelt . In 37 Amtsbezirken wurden keine Unfälle feſtgeſtellt .
An den Unfällen waren 4 Motorräder und 20 Wagen beteiligt ; ſämtliche Fahrzeuge dientendem Perſonenverkehr und zwar wurden 15 derſelben für Vergnügungs⸗ und Sportzwecke benutzt,weiterer anſcheinend für denſelben Zweck. Unter den 23 Fahrzeugen befanden ſich 20 inländiſcheund g ausländiſche .
Bei 22 Unfällen konnten die Beſitzer der Fahrzeuge ermittelt werden , in 1 Fall hat ſich derFührer der Feſtſtellung durch die Flucht zu entziehen verſucht .



Bei 18 Unfällen wurden Perſonen verletzt , in den übrigen Fällen nur das Automobil bezw .

das Motorrad . Die Zahl der verletzten Perſonen beträgt 20 , davon erlag einer ( der Beſitzer des

Fuhrwerks ) ſeinen Verletzungen .
Bei 3 Unfällen waren die Verletzten ( 4 Perſonen ) Inſaſſen des Automobils ; durch Auto

mobil bezw . Motorrad überfahren wurden im ganzen 11 Perſonen , faſt durchweg Kinder oder alte ,

ſchwerhörige Leute . In 5 Fällen führte das Scheuen von Pferden beim Herannahen von Kraft⸗

fahrzeugen Unfälle herbei ( Herabſchleudern von Perſonen ) ,
Gegen die Führer von Kraftfahrzeugen erfolgten auf Grund der Unfälle 1 polizeiliche und

5 gerichtliche rechtskräftige Beſtrafungen , in 3 Fällen wurde ein gerichtliches Verfahren eingeſtellt .
Der in 11 Fällen nachweisbare Sachſchaden beträgt 836 Mo,

8 . Anſteckende Tierkrankheiten im Juli 1908 .

Die anzeigepflichtigen , anſteckenden Tierkrankheiten zeigten im Monat Juli folgende Bewegung :

Pferde : Räude herrſcht noch in 1 Stall und bei 1 Pferd . Influenza trat in 2 Gemeinden ,

2 Ställen mit einem Pferdebeſtand von 55 Stück neu auf .

Rindvieh : Milzbrand iſt in 6 Gemeinden , 6 Ställen mit einem Beſtand von 39 Tieren neu

ausgebrochen , erloſchen in 4 Gemeinden , 4 Ställen mit einem Beſtand von 29 Stück

Rindvieh . Rauſchbrand trat in 2 Gemeinden , 2 Ställen mit einem Beſtand von

41 Tieren auf. Bläschenausſchlag : Es verſeuchten neu in 4 Gemeinden , 14 Ställe

mit 79 Tieren ; erloſchen iſt die Seuche in 10 Gemeinden , 37 Ställen mit 172 Tieren .

Schweine : Rotlauf iſt neu aufgetreten in 68 Gemeinden , 107 Ställen mit einem Beſtand

von 539 Tieren ; erloſchen in 62 Gemeinden , 107 Ställen mit einem Beſtand von

519 Schweinen . Die Schweineſeuche weiſt einen Zugang von 12 Gemeinden ,

24 Ställen mit 120 Tieren und einen Abgang von 7 Gemeinden , 10 Ställen mit

180 Schweinen auf.

Schafe : Räude trat in 1 Gemeinde und 1 Stall mit 382 Schafen neu auf , erloſchen iſt die
997

Seuche in 5 Gemeinden , 14 Ställen mit 337 Schafen .

9. Der Saatenſtand in Baden .

Die Getreideernte iſt , abgeſehen von einigen Bezirken der Höhenlagen und mit Ausnahme

des Hafers , in der Hauptſache beendigt und wurde zumeiſt bei gutem Wetter günſtig eingebracht .

Was die Körnererträge anbelangt , ſo verlautet aus verſchiedenen Gegenden , daß die Druſchergeb

niſſe — namentlich beim Wintergetreide und hier wieder beim Winterroggen vielfach hinter

den Erwartungen zurückbleiben . Als Grund werden die vielfachen Lagerungen , ſowie der verſpätete

Schneefall zu Ende Mai angegeben . Der Hafer , der erſt an wenigen Orten zur Aberntung kam ,

wird etwas günſtiger beurteilt als im Vormonat ; man verſpricht ſich von ihm mancherorts einen

reichlichen Körnerertrag .

Die Kartoffeln ſtehen im allgemeinen günſtig . Sie Haben die Note des Vormonats noch

um eine Kleinigkeit überholt . Nur ganz vereinzelt wird über ungleichmäßigen oder lückenhaften

Stand berichtet. In einigen Bezirken wird Engerlingfraß beobachtet.

Die Futterpflanzen — Klee und Luzerne — ſowie die Wieſen haben den Stand des

Vormonats behauptet , obwohl aus verſchiedenen Gegenden günſtigere Urteile , die den eingetroffenen ,

längſt erwarteten Niederſchlägen zu verdanken ſind, vorliegen , die aber durch andere , ungünſtige

Meldungen über Fortdauer des trockenen , windigen Wetters wieder aufgehoben wurden . In einigen

Bezirken hat übrigens die Ohmdernte bereits begonnen , die mancherorts einen nicht ungünſtigen

Ertrag , namentlich von den Wäſſerwieſen , erwarten läßt .

Aus einigen Bezirken kommen ſchon wieder Klagen über Vorhandenſein und erhebliche Zu —

nahme der Feldmäuſe .

Der Tabak ſteht hier und da , weil verſchiedentlich zu ſpät geſetzt, etwas ungleich ; der früh

geſetzte Tabak wird allenthalben günſtiger beurteilt : Die kühlen Nächte der letzten Zeit wirken

ungünſtig auf die Entwickelung ein .
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Die Hopfenäcker ſtehen mit wenig Ausnahmen gut bis ziemlich gut. Die allenthalben
ſchön entwickelten Dolden hatten bisher , ſoviel bekannt , nirgends durch Krankheit oder Ungeziefer
zu leiden .

In den Reben verbreiten ſich die bekannten Krankheiten (Blattfallkrankheit , Lederbeer —
krankheit, Aſcherich , Sauerwurm uſw. ) in vielen Bezirken derart , daß die Herbſtausſichten nach den
vorliegenden Meldungen vielerorts von Tag zu Tag zurückgehen . Es ſcheint , daß nicht einmal

eifiges Spritzen und Schwefeln den beginnenden Verheerungen immer Einhalt tun kann bezw.onnte .

Um die Mitte des Monats Auguſt 1908 war der Stand der Saaten : Nr .1
ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr

gering .

Landeskommiſſär⸗ |
i

|
Wieſen

| á Klee RA aA | |Bezirke . ha (auchmit —Bezirle 8 $ Bei⸗ E 8 dioi big E ga g miſchg. D B p GR 3 9Ba & von 8 = PUA Q S
& Orä - Foek | |;

fern)
Ñ i | | |

| |
| | |A n a SAAA 3,0 2,0 3,0 „6

| 2,9ERN SENE ANN 2,9 „1 2,9 2˙ E AETS . |n
ag natgaKarlsruhe 96 2,4 8,1 go (2,6 38,0 2, % 26 ( 3/6Mannheim EA! 2,3 2,8 2,5 Zsh iiae 2,3 2,„1 8,6
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|

2,2 2,9 2,6 2,5 2,02,6
|
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10 . Landesverſichernngsanſtalt Baden .

J. Renten : Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Juli 1908 : 578 Renten —
geſuche ( 39 Alters - und 539 Invaliden — bezw. Krankenrentengeſuche) eingereicht und 429 Renten
( 29 ＋ 354 Jä 46 ) bewilligt worden .

Es wurden 40 Geſuche ( 2 ＋ 38 ) abgelehnt , 647 ( 26 ＋ 621 ) blieben unerledigt . Außer⸗dem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 9 Invalidenrenten zuerkannt .
Bis Ende Juli 1908 find im ganzen 62837 Nenten ( 10 428 Alterss , 50144 Invaliden⸗und 2265 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden .

Davon famenwieder it Wegfall 34681 ( 781524917 A- 1949) , ſo daß auf 1. Auguft 1908
28156 Rentenempfänger vorhanden find ( 2613 Alters - , 25227 Invaliden - und 316 Kranken⸗
renten ) . Verglichen mit dem 1. Juli 1908 hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrtum 149 ( —5 Alters - , ＋ 133 Invaliden - und ＋ 21 Krankenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4148 518 M 64 W( mehr feit 1. Juli 1908 : 26 170 6 99 ) .
Der Jahresbetrag für die im Monat Juli 1908 bewilligten Renten berechnet ſich und

zwar für 29 Altersrenten auf 4987 / 20 §/ , 363 Invalidenrenten auf 60668 Mo 40 F ,46 Krankenrenten auf 7911 10 N, ſomit Durchſchnitt für eine Mtersrente 171 . M 97 Fh,für eine Invalidenrente 167 / 13 W, für eine Krankenrente 171 97 &N
Für ſämtliche bis 1. Januar 1908 bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahres -betrag einer Altersrente 138 / 79 M, einer Invalidenrente 147 , einer Krankenrente

158 94 N

2 . Beitragserſtattungen wurden im Monat Juli 1908 angewieſen infolge Heirat
Peier Verſicherten in 297 Fällen 12767 / , infolge Todes verſicherter Perſonen in 86 Fällen874 M.



3. Heilverfahren . Beſtand , Zu⸗ und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt

Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Juli 1908 :

Überhaupt : behan -y $ Andere Kranke 7Lungenkranke . Andere Krante . delte Perſonen .
Beſtand ,

Männer . . i | | |
gu⸗ und Abgang
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4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Jm Monat Juli 1908 wurden Arbeiterwohnungs⸗

darlehen bewilligt : an 39 Verſicherte 149700 / , an 2. Stadtgemeindet 17500 Mb und an

1 Bauverein für 5 Arbeiterwohnhäuſer 39 750 / , ſomit im ganzen 206950 Mbo. Ausbezahlt
wurden im Juli án 7 Verſicherte 24675 / und an eine Wohltätigkeitsanſtalt ( Katholiſche

Rettungs⸗ und Erziehungsanſtalt Käfertal ) 20000 M.

11 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat Juli 1908 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 746 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 712 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 34 auf die Forſt

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 365 Fälle ; hierunter ſind 12 Fälle mit tötlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 34680 / angewieſen und

zwar an 353 Verletzte 32 418/ , an 6 Witwen 560 , / und an 20 Kinder 1702 M, Für

die tötlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 600 Mo Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Juli 21295 , Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats Juli durch Einſtellung der Rente 71 und durch Tod 56 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Auguſt 21547 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1840 200 Mb

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juli Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 133 ; in 224 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1908 .

Die für den Vormonat feſtgeſtellte , wenn auh nur geringfügige , Aufwärtsbewegung hat im

Berichtsmonat leider nicht angehalten . Die Zahl der offenen Stellen in der männlichen Abteilung

iſt wieder zurückgegangen und bleibt um 249 hinter dem Juni 1908 und um 1243 hinter dem

Vergleichsmonat des Vorjahrs Juli 1907 ) zurück . Dagegen iſt die Zahl der Arbeitſuchenden

außerordentlich angewachſen ; ſie ſtellt mit 16085 in der männlichen Abteilung eine der höchſten

ſeit Beſtehen der badiſchen Arbeitsnachweiſe ermittelten Monatsziffern dar und iſt um rund 2540

höher als im Juni ds . Js . und im Juli 1907 . Die Zahl der vermittelten Stellen (eingeſtellten

Perſonen ) iſt ungefähr ebenſo hoch wie in den beiden angezogenen Vergleichsmonaten . Es konnten

rund 82 9 der offenen Stellen beſetzt werden , ein weiterer Beweis für die ſeit einigen Monaten

beobachtete allgemeine Arbeitswilligkeit der bei den Anſtalten um Arbeit Vorſprechenden .
Auch in der weiblichen Abteilung überſteigt in dieſem Monat ausnahmsweiſe die Zahl der

Stellenſuchenden diejenige der offenen Stelen , fo dağ auf 100 verlangte Arbeitskräfte rund 106

Arbeitſuchende kommen . Das iſt im weſentlichen auf die verhältnismäßig große Zahl von arbeits

loſen kaufmänniſchen Hilfskräften und Fabrikarbeiterinnen in Mannheim und insbeſondere in Pforz⸗

heim zurückzuführen .
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Bei den von überallher faſt gleichlautenden Berichten über anhaltende Geſchäftsflaue und
vergrößerten Zudrang von Arbeitſuchenden der verſchiedenſten Berufe , hauptſächlich deg Baugewerbesund der Metall - und Maſchineninduſtrie , ſowie von ungelernten Arbeitern , ſind folgende Mitteilungenaus den Geſchäfts⸗Bezirken der einzelnen Anſtalten von Intereſſe :

Durlach hatte Mangel an landwirtſchaftlichen Arbeitern und Dienſtknechten.
Im Freiburger Glaſergewerbe ſind die Gehilfen in den Streik eingetreten . Im übrigenwar hier die Arbeitsgelegenheit beſonders ungünſtig für Mechaniker , Maſchinenſchloſſer , Schreinerund für das Bauhandwerk . Das Arbeitsamt Karlsruhe konnte eine größere Anzahl von Muf-trägen aufs Land , hauptſächlich für Glaſer ( Rahmenmacher ) und Schuhmacher , nicht erledigen , dagelernte Arbeiter immer noch ſchwer auf ' s Land zu bringen ſind . Beſonderer Mangel war hierAn Küfern und Wagnern . — In Kon ſtanz war das Arbeitsangebot für landwirtſchaftliche Stellen

größer als die Nachfrage . Es kommt oft vor , daß ſich Handwerker um ſolche Stellen bewerben .Sonſt war bei iin allgemeinen ſehr ruhigem Geſchäftsgang genügend Beſchäftigung nur fir Erd -arbeiter , ferner für Blechner und Buchbinder vorhanden . Bei der Anſtalt in Man nheim warſehr ſtarke Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitskräften , jedoch konnten weitaus die meiſtenGeſuche befriedigt werden . Die Pforzheimer Schmuckwaren-⸗Induſtrie hat noch keine Beſſerungzu verzeichnen . Es wird immer noch in ſehr vielen Betrieben nur bei beſchränkter Arbeitszeit—5 Tage in der Woche ) gearbeitet . Die Zahl der Arbeitsloſen in dieſem Geſchäftszweig iſtwiederum um etwa 200 Perſonen geſtiegen . Die Bauhandwerker , wie Maurer , Zimmerleute ,Glaſer, Gipſer ꝛc. , Hatten genügend Beſchäftigung , doch konnten durch das direkte Aufſuchen vonArbeit nicht die erhofften Vermittlungsziffern erzielt werden .

In der Bekleidungsbranche war ein bedeutender Rückgang zu bemerken und konnten ſehrwenige Einſtellungen erzielt werden . Die Bauſchreiner hatten im Juli vollauf zu tun , doch konntennicht beſonders viele Einſtellungen erfolgen , da die Meiſter mit dem vorhandenen Perſonal dieAufträge erledigen können .

Ungelernte Arbeiter konnten , ſofern dieſelben wirklich Arbeit ſuchten , jederzeit unterkommen ;es war ſtets genügend Gelegenheit zum arbeiten vorhanden .
Sm übrigen war hier das Geſchäft ruhig , die allgemeine Lage jedoch nicht gerade ungünſtig .kangel an Arbeitskräften war nur in der Landwirtſchaft zu verzeichnen.
In der Abteilung für weibliche Dienſtboten und Wirtſchaftsperſonal herrſchtfortwährend ſehr großer Mangel an Dienſtmädchen und Köchinnen .

Im ganzen wurden bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im Juli 1908 gemeldet :
Männliche Weibliche Zuſammen

Verlangte Arbeitskräfte ( offene Stellen ) . 7462 2701 10163
Arbeitſuchende noka Gat o ARGOSE 2 856 18 941
Eingeſtellte Perſonen ( vermittelte Stellen ) v. 6 092 1675 TTo
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 215,6bezw. 105 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 379bezw. 58 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 81 bezw. 62 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis -Einrichtungen von 4 Bäcker - Innungen ( Frei⸗burg, Heidelberg , Karlsruhe and Mannheim ) , 3 Metzger- Innungen (Freiburg , Heidelberg und

kannheim) , 3 Barbier ' , Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Innungen (Heidelberg, Karlsruhe und Mann⸗
eim) und 1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) ſowie durch den nicht zum Verband gehörigen Arbeits⸗nachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 389 offene Stellen ,564 Arbeitſuchende und 279 beſetzte Stellen . — Den Arbeitsnachweis für die Metzger - InnungKarlsruhe beſorgt ſeit J. Juli ds . Is . das ſtädtiſche Arbeitsamt Karlsruhe . Die Vermittelungs⸗ziffern ſind in der Monatsſtatiſtik dieſer Anſtalt mitenthalten .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 18 gemeinnützigen undlonfeſſionellen Wohltätigkeits -Anſtalten ( 2 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidel⸗erg , 5 in Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im Juli insgeſamt 1866offene Stellen , 1493 Arbeitſuchende und 773 Stellenbeſetzungen.
Schließlich wurden von 28 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen )im Juli vorgemerkt : 7799 Arbeitſuchende ( Wanderer ) und 579 offene Stellen ; von den letzterenounten 474 beſetzt werden .
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Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut — außer der Stadt Waldshut

ſelbſt — welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im: Juli 27 offene Stellen angemeldet , von

denen 20 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Juli von 8 Dienſtſtellen im ganzen 101 Arbeiter zur Bahnunterhaltung uſw. geſucht . Bei 22 Dienſt⸗

ſtellen waren im ganzen 581 Arbeitſuchende vorgemerkt ; davon waren vorausſichtlich 57 bereit ,

nach auswärts zu gehen .

Juei Bermittelungstätigteit
der

öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im Juli 1908 .

j Mnf 100 Eingeſtellte Perſonen uf 100 verlangte
Zahl der

samai (vermittelteStellen )
P beiten %

rbeits⸗ | -
8 en. erlangten äfte in

|
tpu parem rben

|
Arbeit⸗ — über⸗ | der

KG
* fai e ones

(fiene ſuchenden] Arbeit . [ haupt lebeg . , | Mebeite ||; ( Buni
| gall |

teilen) |
d

TEREIEE
aanp

i Tüfe uceden is 1908) | 1907) |

I . Mäunliche Stellenvermittelung .

. ⸗Bgden ; 183 321 175; 4 152 83,1
|.

y Atá | 80, — |

D r a e s 201 354 176,1
170| 84 ' é | 48,0 208,7 - 70,5

|

Durlach 83| 68| “781,9 51 63,2 90,2 116,1

no mO , E 1295 | 2 655| 205,0 1102 85,1 41,5140,0 13378
Heidelberg . 552| 1767 | 320,1]/ 496 , 89,6 28,1 246,8 hir 1948

Pee diei aiis 1056 ] . _ 2,0831 , 197,3 755 , 71½ 3,24138 4172 , |

EORR Tr, T T 488 1619 381,8 383 78,5 28,17 | 268,2 170,5 |
DUGE HAG UTuE THN 191 322168,6 156 81/48 , 205,7 ) 84,0 |
RötraiE . mdni 247 | 446 180,6 172 69,6 38,,6 ;a 198,4 131,8 |

Mannheim . . . $ 1 482
| 3851 | 226,1 : 1812 ) 88,5 39,2197,6, ] 194 . 8

178 272 | 152,8 10a 60½ T OL 1324
Offenburrng 183 527 288,0 1833 72, ) 25, 203 , 141½
Pforzheiimm 1121 1783 159,1 986| : 88,0 55,½ 184 , 185/6
Schopfheimm 27 116 429,6 16 ( 59,s 13,8 205,0 117,2 |
DEHAT e a a rT 122 | 261| , 213,9 84 68,9 32,2 201,o 165,0
IN 53 140 264,2 25 47,217,9177,3 119,2 |
Summe bezw. Durchſchnitt 1 7462 | . 16085 215,8 6 092

| 81,8 „ 87,175,6 155 ,

Dagegen im Juni 1908 77¹ 85441 175,6] 5912 ] 76,7 ] 48,7 |
|

Zu⸗od. Abnahme ( od . ) — 249 2541 ＋ 180 | |
|

Dagegen im Juli 1907 f 8705 | 13541 155,6] 6103 | 701 | 45 , |

Bu - od. Abnahme ( + 0d . —) | — 1 243 | + 2544| a 11 |
|

II . Weibliche Stelleuvermittelung . |
E E en 208 |

T DT 107 F DDA 00S I, SEDE T — |

Bruhjal ! 98 | 80| 81,6 TOU SAGE ( digtede kOL ema |
Durlach sit 10 | 5 50,0 2 20,040,0 | 50,0 | - 100,0 |

ao
708 788

| 111,3 506 | Tashia 642 | oi 91,0 91 , |

eiNElDerA o, e Si arig 58 56 | | 96,6 AGl u ARB l 50,0 57,1 | 69,2Aui TLA, MN, 348 | 343 | 98,6 145 4151 142,3 | nga ? 75,8
Konſtanz 6½/, as . 209 182 87,1 150i 717882,1 | 78,2 ) 70,
BaH bie rolni s 6) 466,7 2% 33,3 50,0 | TLA

shi 188,8
I E re S 50 431. 72,9 SA 5/½6 79 , 509,0 | 61 . 6
Mannheim a 374 454 121,½] 252 70 , 57,7 96,9 97,½1 |
Mülheim agoj kag

| 5½] 12 ( 2½ % 54 . 6 45 , 55%% 1

ppg JE . id oak 39 : 24| 61,5 6615 , 250 63,05ʃ,6
Pforzheim i . 479 | 641 | 133,8 332 69,3 51,s 113,189,3

|

Schopfheim i 283 | 15 65,2 B a g34,6 53,3 71,4 75, 0 |
Waldshut 27 18| 415, 10 37,0 76,9 33, , 68h |

einge ITIN , S , 12
9| 75,0 VS SANO 44 % 75,0 |

Summe bezw, Durgfguitt IL | 2701| 2856 | 105,7 1675 | 62,058,3 87,3 Oga |

Dagegen im Juni 19033049 , 2662 , 87,6] 1723 56, , 64½ |

Bu - od. Mbnahme ( +ob . —) | — 348 | + 194| hi Ad | | |
Dagegen im Juli 1907 . 2372 20088 84,7] 1390 58,6 69, |

Buod. Abnahme ( + 00 . ) | +
8291

+
848| +

285 |
| |

l |
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13 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauthsgegenſtände
im Juli 1908 .

Lebensbedürfniſſe
und

Verbrauchsgegenſtände .

Weizeh . . . . X. 100 kg
Spelz ( Kernen ) . . .
Roggen n
DE R i n
pafen LO PS ON gO "n

Welſchkorn Paaa n"
Miſchfeucht . , "
Roggenſtroh . . . . "
Sonſtiges Stroh . . . .

Wieſenheu Ee E i n
Saoel OEZ , "
Weizenmehl Nr . . . . I kg
Roggenmehl Nr . 1 . . . n
Brot , beſſere Sorte . „

„ gangbarſte Sorte . "
n geringere Gorte . "

Ochſenfleiſchh . „
Nindfteiſcc ) ) "
urnon e S S
Halbfleiſch
Hammelfleiſchh . . . . „
Schweinefleiſch , friſch . . n

D gedörrt . "
M Lirih PEO . oo N

geräuchertt "
Schweineſchmalz . „
Rindernierentalg . . . . i

Butter, Tafel . ONE "n
„ Land⸗ ( Ballen - ) .

Gierekin p oi 10 Stid
UN E E OE

Gpeife - Bohneh . . . . 1 kg
HE GID e o n n
PGR ei "

Gerſtengraupen Ga s "
Gerſtengrütze "

DETE o n
Uie ioa ia orrot

E E ATA
ReiS RADA” IS OSa

HERINDE IRE "
Kaffee, ungebranntt . . „

Wlen gehrannt H. nista "
D ET aa S

Eſſig, Werelſtn PURINI o s T nEAT ra "
Buchenholz . . . . . . 1 Ster
Fichtenholzzzz . . . „
Forlenholz . . . „
MEAS d mu miin
Rußkohlen , Größe I. . . 100 kg

" 2 KE .

Anthrazilkohlen
Brikets, Anthrazitzz .

„ Steinkohlen í "
„ Braunkohlen⸗ ii

Koks
Airra arois a w n
1) Bor 1908 wirde der Preig fite Wutter oh

Der Durchſchnittspreis betrug im] Er war mithin im Juli 1908t

AS mis arl h guti bòber ( +)
oder niedriger ( —) ats im

1908. 1908 61907 Suni 1908 | Juli 1907
M | M | h M Ko nA

An TE T TEELT == aia l O
21,864 21,64 20,97 — ＋ 0,67
18,48 | 19,11 19,01 0,63 — ; S8
18, % a eseo ooo Ngo am A a
18,240 1 | H1889

OYO
C2082 — ors OO agos

18,46 | 18,47 17,24 - Aor | afa 1,22
17,97 18,99 18,38 1,j o
5,64 | 5,87 | 5,95 ptd ) | +po, { ä
4,54 | 4,88 | 4,18 — 0534 |

DN 0,2
9,17 | 0,61

| 6,08 a = LEE a EET
6,15034 5,87 | 7,25 ＋ %, 8 | a G
0,41 Oal i 0,39 laeth Oole
0,35 QS : ak 0,22 - — + 003
0,88424 0,323 0,30 — J %53
0,29 . 289 | 0,27 —

l t Ojon
0,27 Ottar 0,24 — me Oe
eos ti oe g S: Di teooria
1,58 | 1,57 | 1,61 Hi Oor Eaa E
1,80 Das S| 1,82 kibati HA 0,02
140 1,70 | 1,74 —

|i FREA
1,05 54 1,64 1,64 i ooie MEO
1,55 | 1,54 | 1,50 14 0,0 1 | t 0,05
2,08 2,o8 2,07 — | = Ooi
1,55 | 1,54 | 1,53 WH0,91 F H 0,02
2,0o7 2,07 2,12 — |. —30,05
1,75 | 1,75 | 1,79 Ska |

0,94
0,86 0, „86 ] 0,86 S | Ha
2,66 202 - gda ) 12,24 ο
2,30 | 2,28 | J P si 0,92

|
`

0,72
|

0,69 |
0,71 WH 0,093 * O,or

6,1s 0,18 | 0,18 — —
0,42 6, „42 0,42 — —
043 | 6,43 0,42 — EE .
Oet Oje 0,69 — —o,oa
Ota ali E aDitoa =la AN — — Ojo?
0,52 | 0,58 | 0,58 aO Ot Oor
0,57 | GEN | 0,60 — 0,03
OBN ] 0,59 0,57 — - F002
0,45; 0,45 0,45 To T
0,59 7 0,58 >]

0,59 F opr —
„%48s

——σ
Y οοσνP,t 48 — —

2,49 2,49 2,45 — Fi ojó4
2,91 2,91 | 2,86 pe dn 0, 5
0,20 0,20

| 0,20 T —

0,12 | oy E 0,11 — + Oor
0,30 9780 r

0,21
|

0,21 | 0,20 — ＋ Opi
EARST ADSN ATAATA EO os TEDE

Daar JER” E] Qtt — F opr
9,46e. 9,54 | 9,37 KNOR ＋ o,5
9,86 9,88 19 9,63 H o0 - Foa
BBR yil 3,32 3,19 i HF otg
8,19 | 3518

|
8,04 + Opx . Ojis

Sl 4,30 4,19 ＋ O,or F on
dita METTUSga OASTE Z 004 4 0,40
292 1 2,90 | 2,76 Oον F óró
2,19 | 2,77 | i Hiiajoa | J
3,84 | 8,31 | 8,15 i 0,93 banii 0,19

1eUnterſcheidung nach Tafel- oder Landbutter erhoben.



14 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen

a . Der Staatseiſenbahnen :

im Juli 1908 .

Aus dem Aus dem Aus | Januar

Perſonen - ⸗ Güter ſonſtigen |
Summe big mit

verfehr Wverkehr Quellen
|

Juli

M | M | M || M M.

| |

Nach geſchätzter Feſt⸗ | | ||

ſtellung 1908 . . . 3042 980 5145 110868 700 | 9056790 | 54617630

ž à 2 y i | |

Auf 1 km Betriebslängen . 1834 2947 | 5275 ZTO

Nach geſchätzter Feſt | | |
fteltung 19079 . . |. | 72951390 1" 5 309270 ] : 804610 | 9065270 | 56680230

| |
Auf 1 km Betriebslänge . 1801 3076 | | 5 340 33 : 337

Nach endgültiger Feſt —
|

| |
ſtellung 1907 E GEE . 594681

|
858702 | 9209995157 013 4608

Xm Jahre 1908 , gegen die |

geſchätzte Einnahme des
| | ý |

Jahres 1907 mehr, . | . 91590 | 64090 |

weniger . — 7740 1164160 : + a 8480 | 2062600

Auf 1 km Betriebslänge . 33 — 129 |
| 65 1 630

Gegen die endgültige Ein -

nahme des Jahres 1907 | |
mrki F. 286368 |

|
9998 i j

|

weniger . 449571 — 1538205 , | , 2395 838
| |

j

Erläuterungen .

Der Reiſeverkehr war , begünſtigt von warmer und trockener Witterung , ſehr lebhaft , nament⸗

lich in der zweiten Hälfte des Mouats . Außer den Ferienſonderzügen wurden eine Anzahl Geſell —

ſchafts⸗, Vereins⸗ , Turner - und Pilgerſonderzüge geführt , ferner zahlreiche Vor - und Nachzüge zu

diretten Zügen und an Sonntagen zu Ausflugszügen . Der Tierverkehr war ziemlich lebhaft , ſoweit

er nicht durch die Sperrung der Schweizergrenze behindert ift. Die geſchätzte Einnahme aus dem

Perſonenverkehr war im Juli 1908 um 91590 Mo Höher wnd in den Monaten Jannar Hig

Quli 1908 um 2264640 „ / geringer als in den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahrs .

Der Güterverkehr zeigte annähernd den gleichen Umfang wie im Vorjahr . Der Frühobſt⸗
und Beerenverſand war beſonders ſtark , dagegen machte ſich die Stockung im Baugewerbe und die

Flauheit in verſchiedenen Induſtriezweigen namentlich durch die Abnahme der Sendungen von

Bauſtoffen und Steinkohlen fühlbar . Bei guten Waſſerſtandsverhältniſſen war der Schiffsverkehr

auf dem Rhein infolge des flauen Geſchäftsganges nur ſchwach , auf dem Neckar hielt er ſich in

der ſeitherigen Höhe . Auf der Odenwaldbahn , im Verkehr Mannheim —Mühlacker und auf der

Schwarzwaldbahn verkehrten Bedarfszüge in größerer Zahl , auf der Hauptbahn dagegen nur in

mäßigem Umfang. Wagenmangel trat nur vereinzelt auf furze Beit und in geringem Mağ auf .
Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Juli 1908 um 164 160 / geringer und

in den Monaten Januar bis Juli 1908 um 482050 / höher als in den entſprechenden Zeit —

räumen des Jahres 1907 .
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